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1 Hinweise zur Anleitung  |  1

Diese Anleitung ist Teil des Produkts und enthält wichtige Informationen. Vor
der Verwendung sorgfältig durchlesen und genauestens die Anweisungen
befolgen.
Die Originalsprache der Anleitung ist Deutsch. Alle anderen Sprachen sind
Übersetzungen der Originalsprache.

1.1 Informationen in dieser Betriebsanleitung
Diese Anleitung ermöglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem
Gerät.
Die Anleitung ist Bestandteil des Geräts und muss in unmittelbarer Nähe des
Geräts für das Personal jederzeit zugänglich aufbewahrt werden. Das Personal
muss diese Anleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen und
verstanden haben. Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Ein-
haltung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen in
dieser Anleitung.
Darüber hinaus gelten die örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und
allgemeinen Sicherheitsbestimmungen für den Einsatzbereich des Geräts.
Alle Informationen und Hinweise in dieser Anleitung wurden unter Berück-
sichtigung der geltenden Normen und Vorschriften, des aktuellen Stands der
Technik sowie unserer langjährigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammen-
gestellt.
Diese Betriebsanleitung soll Sie als Benutzer und Weiterverarbeiter mit dem
richtigen Gebrauch und einer sicheren Anwendung vertraut machen. Damit
dieses Ziel erreicht wird, müssen Sie unbedingt das Kapitel Allgemeine
Sicherheitsbestimmungen lesen und die Anweisungen in dieser Betriebs-
anleitung beachten.

Gültigkeit
Die Anweisungen in dieser Anleitung beziehen sich auf die EWELLIX-Hubsäulen
TLC mit der folgenden Kennzeichnung:
• Hersteller: Schaeffler
• Produktname: EWELLIX-Hubsäule TLC
• Typenbezeichnung: TLC12ZWAS, TLC12ZWAK, TLC12ZWDS, TLC12ZWDK
• Baujahr: ab 2005
• CE-Kennzeichnung: gemäß der technischen Dokumentation

Zielpublikum und Leseverpflichtung
Diese Betriebsanleitung richtet sich an Fachpersonal und autorisierte Benutzer,
die die Hubsäule in ihren Produkten einsetzen und mit ihr arbeiten. Der
Betreiber bestimmt, wer als Benutzer zugelassen ist.
Wir unterscheiden zwischen verschiedenen Benutzergruppen, da die
Anforderungen an Benutzer je nach der von ihnen ausgeübten Tätigkeit unter-
schiedlich sind.
Die Definition der Benutzergruppen mit den entsprechenden Anforderungen
finden Sie im Kapitel Allgemeine Sicherheitsbestimmungen. Sie können einer oder
mehreren dieser Benutzergruppen angehören, sofern Sie die entsprechenden
Voraussetzungen erfüllen.
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Beim Aufbau und der Umsetzung der Betriebsanleitung werden die ver-
schiedenen Benutzergruppen berücksichtigt.

Organisatorische Maßnahmen
Bei Fragen, die nicht in dieser Betriebsanleitung behandelt werden, direkt an
den Hersteller wenden.

1.2 Symbole
Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung durch Symbole gekennzeichnet.
Die Sicherheitshinweise werden durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß
der Gefährdung zum Ausdruck bringen. Um Unfälle, Personenschäden und
Sachschäden zu vermeiden, Sicherheitshinweise unbedingt einhalten und
umsichtig handeln.
Die Definition der Warnsymbole und Gefahrensymbole folgt ANSI Z535.6-2011.

e1  Warnsymbole und Gefahrensymbole
Zeichen und Erläuterung

GEFAHR Bei Nichtbeachtung treten unmittelbar Tod oder schwere Ver-
letzungen ein.

WARNUNG Bei Nichtbeachtung können Tod oder schwere Verletzungen
eintreten.

VORSICHT Bei Nichtbeachtung können kleine oder leichte Verletzungen
eintreten.

HINWEIS Bei Nichtbeachtung können Schäden oder Funktions-
störungen am Produkt oder an der Umgebungskonstruktion
eintreten.

1.3 Zeichen
Die Definition der Warnzeichen, Verbotszeichen und Gebotszeichen folgt
DIN EN ISO 7010 oder DIN 4844-2.

e2  Warnzeichen, Verbotszeichen und Gebotszeichen
Zeichen und Erläuterung

Warnung allgemein

Warnung vor elektrischer Spannung

Anleitung beachten

Sicherheitsschuhe tragen

Allgemeines Gebotszeichen

1.4 Verfügbarkeit
Eine aktuelle Version dieser Anleitung ist verfügbar unter:
https://www.schaeffler.de/std/223B
Sicherstellen, dass diese Anleitung stets komplett und lesbar ist und dass sie
allen Personen zur Verfügung steht, die das Produkt transportieren,
montieren, demontieren, in Betrieb nehmen, betreiben oder warten.
Die Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, damit Sie jederzeit nach-
lesen können.
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1.5 Rechtliche Hinweise
Die Informationen in dieser Anleitung geben den Stand bei Veröffentlichung
wieder.
Eigenmächtige Veränderungen sowie die nicht bestimmungsgemäße Ver-
wendung des Produkts sind nicht zulässig. Schaeffler übernimmt insoweit
keinerlei Haftung.

1.6 Haftung
In jedem Fall haftet der Eigentümer oder Bediener des Geräts für dessen
ordnungsgemäße Funktion, wenn das Gerät von Personen, die nicht dem
Service von Schaeffler angehören, unsachgemäß installiert, gewartet oder
instandgesetzt wird oder wenn eine Handhabung erfolgt, die nicht der
bestimmungsgemäßen Verwendung entspricht.
Schaeffler haftet nicht für Schäden, die durch die Nichtbeachtung dieser
Anweisungen entstehen. Diese Anweisungen sind nicht als Erweiterung der in
den Verkaufsbedingungen und Lieferbedingungen von Schaeffler festgelegten
Garantiebedingungen und Haftungsbedingungen zu betrachten.

1.7 Garantiebedingungen
Unter der Voraussetzung, dass die Betriebsbedingungen eingehalten werden
und die Geräte keine mechanischen Schäden durch unsachgemäße Hand-
habung aufweisen, gilt für alle mechanischen und elektrischen Bauteile eine
Garantie von 12 Monaten ab Lieferdatum.

1.8 Bilder
Die Bilder in dieser Anleitung können Prinzipdarstellungen sein und vom
gelieferten Produkt abweichen.

1



2|Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

8  |  BA 120 Schaeffler

2 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen  |  2

Dieses Kapitel bietet einen Überblick über alle wichtigen Sicherheitsaspekte für
optimalen Personenschutz sowie einen sicheren und störungsfreien Betrieb.
Die Nichtbeachtung dieser Anleitung und der darin enthaltenen Sicherheits-
vorschriften kann erhebliche Gefahren und möglicherweise schwere Ver-
letzungen oder den Tod zur Folge haben.
Das Sicherheitsprogramm von Schaeffler legt fest, wer zur Nutzung berechtigt
ist und welche Verantwortung die einzelnen Benutzer haben. Das Produkt
wurde nach den neuesten technischen Standards und anerkannten
Sicherheitsvorschriften konzipiert und gebaut. Die EU-Konformität ist in den
technischen Unterlagen dokumentiert.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Hubsäulen wurden ausschließlich für den in dieser Betriebsanleitung
beschriebenen Verwendungszweck konzipiert und hergestellt. Wenn die Hub-
säule für einen anderen als den angegebenen Zweck verwendet wird, kann der
Hersteller nicht für daraus resultierende Schäden haftbar gemacht werden.
Verwendungszweck der EWELLIX-Hubsäulen TLC:
• Druck-Variante: dynamischer Hub unter Druckbelastung
• Zug-Variante: dynamischer Hub unter Zugbelastung
• intermittierender Betrieb oder Kurzzeitbetrieb
• speziell für die Bewegung von Patiententischen, Instrumententrägern,

Instrumententischen, kleinen Hubtischen und Zahnarztstühlen
Zulässige Betriebsdaten, Betriebsgrenzen und Umgebungsbedingungen
beachten.
Jede Verwendung, die über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgeht
oder von der hier beschriebenen Verwendung abweicht, gilt als Fehlgebrauch
und kann zu potenziell gefährlichen Situationen führen. Der Hersteller kann
nicht für daraus resultierende Schäden haftbar gemacht werden.
In dieser Betriebsanleitung werden die Hubsäulen auch als Produkt, Gerät
oder Antrieb bezeichnet.

2.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Jede andere Nutzung als die bestimmungsgemäße Verwendung, jede Ver-
änderung am Gerät gilt ohne schriftliche Zustimmung des Herstellers als nicht
erlaubt. Der Betrieb über die technischen Grenzen hinaus gilt als nicht erlaubt.
Die technischen Betriebsgrenzen finden Sie im Kapitel Technische Daten dieser
Anleitung und auf dem Typenschild des Geräts.
Die Hubsäulen sind nur für den Einsatz in Innenräumen geeignet und dürfen
keiner Witterung, starken Strahlungsfeldern und korrosiven oder explosiven
atmosphärischen Medien ausgesetzt werden, siehe Kapitel Umgebungs-
bedingungen.
Jede unerlaubte Verwendung des Geräts kann zu Personenschäden und Sach-
schäden führen. Die Anweisungen in dieser Betriebsanleitung müssen jederzeit
eingehalten werden.

2
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2.3 Qualifiziertes Personal
Pflichten des Betreibers:
• Sicherstellen, dass ausschließlich qualifiziertes und autorisiertes Personal

die Tätigkeiten ausführt, die in dieser Anleitung beschrieben werden.
• Sicherstellen, dass die persönliche Schutzausrüstung eingesetzt wird.
Qualifiziertes Personal erfüllt folgende Kriterien:
• Produktwissen, z. B. durch eine Schulung für den Umgang mit dem Produkt
• vollständige Kenntnis über die Inhalte dieser Anleitung, besonders über alle

Sicherheitshinweise
• Kenntnisse über relevante landesspezifische Vorschriften

2.3.1 Benutzergruppen
Zur Gewährleistung der Sicherheit stellen wir für die Benutzer des Geräts
Anforderungen auf, die unter allen Umständen eingehalten werden müssen.
Nur Personen, die diese Anforderungen erfüllen, sind berechtigt, das Gerät zu
verwenden.
Als Benutzergruppen bezeichnen wir alle Personen, die das Gerät bedienen, in
Betrieb nehmen, weiterverarbeiten oder zur Weiterverarbeitung weiterreichen.
Da die Anforderungen dieser Benutzergruppen stark von ihrer Rolle abhängen,
unterscheiden wir zwischen folgenden Benutzergruppen:

e3  Benutzergruppen
Benutzergruppe Anforderungen
Betreiber Der Betreiber ist der vertragliche Partner des Verarbeiters oder des

Wiederverkäufers. Dem Betreiber können rechtliche Rahmen-
bedingungen beim Erwerb des Produkts auferlegt werden. Der Betreiber
stellt sicher, dass der Benutzer in die bestimmungsgemäße Verwendung
des Geräts eingewiesen wird.

Verarbeiter Der Verarbeiter ist der Vertragspartner des Wiederverkäufers oder des
Herstellers. Er montiert das Produkt in ein System. Er wird vom Hersteller
des Geräts ermächtigt, das Produkt gemäß den Vorschriften und mit der
erforderlichen fachlichen Kenntnis zu verwenden.

Techniker Der Techniker verfügt über die fachliche Ausbildung, um das Gerät ent-
sprechend der bestimmungsgemäßen Verwendung einzusetzen. Er ist
mit den Kapiteln Allgemeine Sicherheitsbestimmungen, Montage,
Inbetriebnahme, Wartung, Behebung von Störungen und Technische
Daten vertraut.

Wiederverkäufer Der Wiederverkäufer reicht das Gerät weiter.
Bediener Jede andere Person, die das Gerät verwendet, definieren wir als

Bediener. Vor Verwendung muss der Bediener die allgemeinen
Sicherheitsbestimmungen gelesen haben. Zudem muss er vom Betreiber
über die normale Bedienung unterwiesen werden.

2.3.2 Ausgebildete Elektrofachkraft
Eine Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrungen sowie Kenntnissen der geltenden Normen und Vorschriften in der
Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen durchzuführen und mögliche Gefahren
selbstständig zu erkennen und zu vermeiden.
Die Elektrofachkraft ist für den jeweiligen Einsatzort ausgebildet und kennt die
einschlägigen Normen und Vorschriften.

2
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2.3.3 Verantwortungsbereiche
Entsprechend den verschiedenen Benutzergruppen ergeben sich unterschied-
liche Verantwortungsbereiche.

Betreiber
Der Betreiber ist für folgende Aufgaben verantwortlich:
• Sicherstellen, dass nur autorisierte und geschulte Personen mit dem

Produkt arbeiten.
• Festlegen, welche autorisierten Personen das Produkt nutzen dürfen.
• Benutzergruppen einweisen.
• Alle relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen und Vorschriften ein-

halten.
• Personen schützen.

Verarbeiter
Der Verarbeiter ist für folgende Aufgaben verantwortlich:
• CE-konforme Betriebsanleitung für das System, in das das Produkt ein-

gebaut ist, erstellen und aushändigen.
• Sicherheitsvorschriften gemäß dieser Betriebsanleitung einhalten.

Wiederverkäufer
Der Wiederverkäufer ist für folgende Aufgaben verantwortlich:
• Betriebsanleitung und Produkt an den Verarbeiter aushändigen.

oder
• CE-konforme Betriebsanleitung für das System, in das das Produkt ein-

gebaut ist, an den Betreiber aushändigen.

Techniker
Der Techniker ist für folgende Aufgaben verantwortlich:
• Herstellerangaben beachten und Schnittstellen zu anderen Geräten sicher

einrichten.
• Produkt entsprechend der bestimmungsgemäßen Verwendung installieren

und verwenden.
• Optionale Komponenten und Verbindungskabel installieren.

Bediener
Der Bediener ist für folgende Aufgaben verantwortlich:
• Sicherstellen, dass niemand gefährdet wird, wenn das Produkt in Betrieb

ist.
• Produkt unter normalen Betriebsbedingungen betreiben.
• Unverzüglich und angemessen auf Fehlfunktionen reagieren.

2
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2.4 Schutzausrüstung
Für bestimmte Arbeiten am Produkt ist das Tragen einer persönlichen Schutz-
ausrüstung erforderlich. Die persönliche Schutzausrüstung besteht aus:

e4  Erforderliche persönliche Schutzausrüstung
Persönliche Schutzausrüstung Gebotszeichen nach DIN EN ISO 7010
Sicherheitsschuhe

2.5 Gefahren
Der Hersteller hat die Auswirkungen bestehender Restgefahren bauartbedingt
und durch Schutzmaßnahmen minimiert. Die Restgefahren und die möglichen
Gegenmaßnahmen zu deren Beseitigung beachten.
Die hier aufgeführten Sicherheitshinweise und die Warnhinweise in dieser
Anleitung beachten, um Gesundheitsgefahren und Sachschäden zu verringern
und gefährliche Situationen zu vermeiden.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom
Das Berühren leitender Teile stellt unmittelbare Lebensgefahr dar.
Beschädigungen der Isolierung oder einzelner Komponenten können Lebens-
gefahr bedeuten. Deshalb Folgendes beachten:
• Bei Beschädigung der Isolierung sofort die Stromversorgung abschalten

und die Teile reparieren lassen.
• Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von Elektrofachkräften

durchgeführt werden.
• Bei allen Arbeiten an der elektrischen Anlage die Anlage spannungsfrei

schalten.
• Vor Wartungsarbeiten, Reinigungsarbeiten oder Reparaturarbeiten die

Stromversorgung abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
• Sicherungen nicht überbrücken oder unwirksam machen. Beim Sicherungs-

wechsel auf die richtige Stromstärke achten.
• Feuchtigkeit von leitenden Teilen fernhalten. Andernfalls kann es zu Kurz-

schlüssen kommen.
• Sicherstellen, dass die Zugentlastungsklemme und die Verkabelung in

Ordnung sind.
Die Hubsäule ist gemäß ihrer IP-Schutzart nicht gegen Spritzwasser oder
Strahlwasser geschützt. Spritzwasser oder der Wasserstrahl aus einem
Schlauch können die Hubsäule beschädigen.
• Sicherstellen, dass die Hubsäule nicht Spritzwasser oder dem Wasserstrahl

aus einem Schlauch ausgesetzt wird.
• Hubsäule bei Bedarf mit geeigneten Schutzmaßnahmen schützen.

Einklemmgefahr durch bewegte Bauteile
Beim Berühren bewegter Bauteile besteht Einklemmgefahr mit möglichen Ver-
letzungen z. B. der Hände.

2
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• Sicherstellen, dass bei laufendem Antrieb keine Gegenstände oder
Personen mit dem Innenrohr und der Befestigungsplatte des Innenrohrs in
Berührung kommen.

• Ihren gesamten Körper, Ihre Hände oder Arme von bewegten Bauteilen
fernhalten.

• Die Hubsäule nur am Außenrohr halten.

Quetschungen, Produktschäden bei Überlastung
Bei statischer oder dynamischer Überlastung der Hubsäule besteht die Gefahr
von Quetschungen und von Beschädigungen der Hubsäule. Beim Auffahren
auf feste Gegenstände kann die Wucht des Aufpralls zu Verletzungen führen.
• Sicherstellen, dass sich während des Hubvorgangs keine Personen oder

festen Gegenstände im Gefahrenbereich befinden.
• Die zulässigen Betriebsdaten in den Technischen Daten und auf dem Typen-

schild nicht überschreiten.

Verletzungsgefahr, Produktschäden bei zu hohen seitlichen
Kräften
Warnung vor seitlich einwirkenden Kräften. Zu hohe seitliche Kräfte können die
Hubsäule zerstören und verursachen die Gefahr schwerer Verletzungen.
• Max. zulässige Belastungen nicht überschreiten, siehe Technische Daten.

Herabfallende Komponenten bei Brechen der Basisplatte
Die Basisplatten können bei Überlastung brechen, wodurch die daran
befestigten Komponenten der Anwendung oder die Hubsäule zusammen-
brechen.
• Hubsäule nicht ohne ausreichende Abstützung der Basisplatten oder ohne

Befestigungsplatten betreiben. Befestigungsplatten sind als Zubehör erhält-
lich.

2.5.1 Gefahrenbereiche
Wir unterscheiden zwischen 2 Gefahrenbereichen, die je nach Benutzerrolle zu
beachten sind.
Der Gefahrenbereich für Personen gilt neben dem eigentlichen Benutzer auch
für dritte Personen, z. B. sonstiges Personal, Besucher, Patienten. Im Falle von
Verletzungen haftet der Betreiber.
Die Gefahrenzoneneinrichtung gehört zu den Benutzergruppen Verarbeiter
und Techniker und umfasst die Hubsäule und alle daran angebrachten
Elemente.

2.6 Sicherheitsvorschriften
Die folgenden Sicherheitsvorschriften müssen bei der Arbeit mit dem Produkt
beachtet werden. Weitere Hinweise auf Gefahren und konkrete Verhaltens-
hinweise finden Sie z. B. in den Kapiteln Montage, Inbetriebnahme, Betrieb,
Wartung.

2
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2.6.1 Veränderungen am Gerät
Um Gefahrensituationen zu vermeiden und eine optimale Leistung zu gewähr-
leisten, keine Änderungen oder Modifikationen am Gerät vornehmen, die nicht
ausdrücklich von Schaeffler genehmigt wurden.

2.6.2 Arbeiten an der Elektrik
Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von ausgebildeten Elektrofach-
kräften durchgeführt werden.
Verdrahten, Öffnen und Schließen von elektrischen Verbindungen dürfen nur
im spannungslosen Zustand durchgeführt werden.

2.6.3 Transport und Lagerung
Das Produkt darf ausschließlich in der Originalverpackung unter den
zulässigen Umgebungsbedingungen transportiert und gelagert werden, siehe
Technische Daten.

Schäden durch unsachgemäßen Transport
Beim Entladen der verpackten Ware, bei der Anlieferung sowie beim Transport
zum Bestimmungsort vorsichtig vorgehen. Symbole und Hinweise auf der Ver-
packung beachten. Das Produkt erst unmittelbar vor der Montage aus der Ver-
packung entnehmen.
Eine Druck-Variante der Hubsäule darf nicht zum Ziehen verwendet werden.
Für Transportzwecke kann die für Drucklast bestimmte Hubsäule kurzzeitig mit
einer Zugkraft von bis zu 500 N belastet werden.
Die auf dem Typenschild angegebene max. zentrische Belastung und die im
Querlastdiagramm angegebene zulässige exzentrische Belastung dürfen nicht
überschritten werden.
Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise kann der Antrieb zerstört werden.

2.6.4 Betrieb
Die Belastungsgrenzen der Hubsäule dürfen nicht überschritten werden. Eine
Überschreitung der zulässigen Werte kann zu schweren Verletzungen und
Sachschäden führen. Die Belastungsgrenzen einhalten, siehe Technische Daten.
Das Produkt darf ausschließlich unter den zulässigen Umgebungsbedingungen
und innerhalb der Spezifikationen betrieben werden, siehe Technische Daten.
Das Produkt ist vorgesehen für intermittierenden Betrieb oder Kurzzeitbetrieb:
Zulässige Einschaltdauer siehe Tabelle Technische Daten. Wenn eine höhere
Einschaltdauer erforderlich ist, muss Schaeffler kontaktiert werden.
Wenn die Einschaltdauer zu lang ist, unterbricht der eingebaute Thermo-
schalter wegen zu hohen Temperaturen die Stromzufuhr und stoppt den
Betrieb. Nach dem Abkühlen kann die Hubsäule wieder normal betrieben
werden.

Schäden durch eindringende Flüssigkeiten
Während des Betriebs Flüssigkeiten vom Gerät fernhalten.
Die IP-Schutzart ist nur gewährleistet, wenn die Hubsäule in die Applikation
eingebaut und fachgerecht montiert ist.

2
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Lieferumfang der EWELLIX-Hubsäule TLC:
• 1 komplette Hubsäule
• 1 Steckergehäuse mit Buchsenelement für den Anschluss unten
• 1 Buchsenelement für den Anschluss oben
• 1 Verschlussstück
• 1 Betriebsanleitung BA 120

Optionen
• Niederspannungsansteuerung
• Zug-Variante

Zubehör
Folgendes Zubehör ist nicht im Lieferumfang enthalten und muss separat
bestellt werden, siehe auch Kapitel Zubehör:
• Befestigungsplatten, farblos eloxiert
• Befestigungsschrauben M10×30
• ggf. 1 EWELLIX-Bedienelement: Handschalter, Tischschalter, Fußschalter
• ggf. 1 Stecker AC TLC 3‑polig oder Stecker AC TLC 5‑polig

3.1 Auf Transportschäden prüfen
1. Produkt sofort nach Anlieferung auf Transportschäden prüfen.
2. Bei Transportschäden Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt annehmen.
3. Schadensumfang auf den Transportdokumenten oder auf dem Lieferschein

des Transportunternehmens vermerken.
4. Transportschäden umgehend beim Anlieferer reklamieren.
Schäden sofort nach Feststellung melden. Schadensersatzansprüche können
nur innerhalb der jeweils geltenden Reklamationsfrist des Transport-
unternehmens geltend gemacht werden.

3.2 Auf Mängel prüfen
1. Produkt sofort nach Anlieferung auf erkennbare Mängel prüfen.
2. Produkt sofort nach Anlieferung auf Vollständigkeit prüfen.
3. Mängel umgehend beim Inverkehrbringer des Produkts reklamieren.
4. Beschädigte Produkte nicht in Betrieb nehmen.

3
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4 Produktbeschreibung  |  4

Die EWELLIX-Hubsäule TLC ist ein elektrischer Antrieb, der mit nahezu spiel-
freien Führungsrohren arbeitet. Die Hubsäule ist für das Halten und Bewegen
von zentrischen und exzentrischen Lasten konzipiert.
Ein Wechselstrommotor treibt eine Gewindemutter an, die mit der Rotorwelle
befestigt ist. Die Gewindemutter läuft auf der Gewindespindel auf und ab, was
die Vorschubbewegung erzeugt. Die Führungsrohre fahren je nach Dreh-
richtung des Motors ein oder aus.
Der Wechselstrommotor wird als Kondensatormotor an einem 1‑phasigen
Wechselspannungsnetz betrieben.

q1  Hubsäule TLC, TLC12ZWDS
1

2

3

5

6

4

3

001C531A

1 Basisplatte des Innenrohrs 2 Innenrohr
3 Abdeckrahmen 4 Mittelrohr
5 Außenrohr 6 Basisplatte des Außenrohrs

Verwendung
Die Hubsäule wurde speziell für das Heben und Senken von medizinischen
Anwendungen, Hubtischen, Stühlen und Büromöbeln entwickelt, die den
Normen IEC 60601-1 und IEC 60601-1-2 entsprechen.
Die Hubsäule darf nur auf Druck belastet werden. Sie ist nur für die Ver-
wendung in Innenräumen geeignet und darf nicht der Witterung ausgesetzt
werden.
Für Zuganwendungen stehen Hubsäulen in speziell für Zuglasten ausgelegten
Varianten zur Verfügung. Die Belastungsrichtung bei der Bestellung angeben.

4
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Bei exzentrischen Belastungen ist die zulässige Höchstlast geringer. Die
zulässige Belastung auf dem Querlastdiagramm beachten, siehe Technische
Daten. Bei einer exzentrischen Überlastung kann der Antrieb beschädigt
werden.

Thermoschalter
Die Hubsäule ist mit einem Thermoschalter ausgestattet. Der in die Motor-
wicklung integrierte Thermoschalter schaltet die Hubsäule bei zu hoher
Temperatur ab. Nach der Abkühlung wird der Thermoschalter automatisch
wieder aktiviert.

4.1 Ansteuerung, Bedienelement
Die Hubsäule kann über 1 der folgenden Möglichkeiten angesteuert werden:
• externes, pneumatisches Bedienelement u27|e9
• elektrische Ansteuerung: Kabel, über das die Drehrichtung des Motors

extern gesteuert wird
• Niederspannungsschnittstelle mit einem elektrischen Bedienelement, z. B.

Handschalter oder Fußschalter
Die Versorgung und die elektrische Ansteuerung der Hubsäule ist standard-
mäßig entweder von oben oder von unten möglich. Diese Kabeldurchführung
ist für 230 V, 6 A zugelassen.
Die Hubsäule verfügt über einen umfassenden Schutz gegen Störungen. Eine
Erstfehlersicherheit kann jedoch nicht garantiert werden, da unvorhersehbare
Störungen, z. B. an einer Steuerung, zu langsamen, unkontrollierten
Bewegungen führen können.
Die Erstfehlersicherheit des Gesamtsystems muss unbedingt im Endgerät
überprüft werden, damit eine Gefährdung von Menschen oder Sach-
gegenständen ausgeschlossen werden kann.

4.2 Endlagenabschaltung
Der Hub der Hubsäule wird durch eingebaute Endschalter begrenzt, die die
Hubsäule abschalten.

4
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HINWEIS Schäden durch unsachgemäßen Transport
Bei unsachgemäßem Transport können erhebliche Sachschäden entstehen.
▸ Beim Entladen der verpackten Ware, bei der Anlieferung sowie beim Transport zum

Bestimmungsort vorsichtig vorgehen.
▸ Symbole und Hinweise auf der Verpackung beachten.
▸ Das Produkt erst unmittelbar vor der Montage aus der Verpackung entnehmen.
▸ Umgebungsbedingungen für den Rücktransport zum Hersteller beachten.

5.1 Transport
Die Sicherheitsvorschriften für den Transport beachten.

Anforderungen an Verpackung
Die einzelnen verpackten Teile müssen entsprechend den zu erwartenden
Transportbedingungen sachgemäß verpackt sein. Für die Verpackung dürfen
ausschließlich umweltfreundliche Materialien verwendet werden.
Die Verpackung ist dafür vorgesehen, die einzelnen Komponenten bis zur
Montage vor Transportschäden, Korrosion und sonstigen Beschädigungen zu
schützen.
1. Die Verpackung nicht zerstören und erst kurz vor der Montage entfernen.
2. Verpackung für eine eventuelle Rücksendung an den Hersteller

aufbewahren u17|5.3.
Verpackungsmaterial besteht aus wertvollen Rohstoffen, von denen ein Groß-
teil effektiv recycelt und wiederverwendet werden kann.
Wenn die Verpackung nach einwandfreier Lieferung entsorgt werden soll,
Folgendes beachten und einhalten:
3. Verpackungsmaterial umweltgerecht entsorgen.
4. Die örtlich geltenden Entsorgungsvorschriften einhalten.

5.2 Lagerung
Die Sicherheitsvorschriften für die Lagerung beachten.
1. Das Produkt in der Originalverpackung lagern, mechanische

Erschütterungen vermeiden.
2. Bei einer Lagerung von ≥ 3 Monaten regelmäßig den allgemeinen Zustand

aller Verpackungsteile prüfen.
3. Ggf. weitere Hinweise zur Lagerung befolgen, die sich auf der Verpackung

befinden.

5.3 Rücksendung an den Hersteller
Für den Rücktransport wie folgt vorgehen:
1. Gerät ggf. demontieren.
2. Gerät in die Originalverpackung verpacken.
3. Sicherheitsvorschriften für Transport und Lagerung beachten.
4. An den Hersteller senden. Adresse steht auf der Rückseite dieser Betriebs-

anleitung.

5
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6.1 Pneumatisches Bedienelement oder elektrische
Ansteuerung anschließen
Für die Hubsäule gilt Schutzklasse I. Die äußeren und inneren Führungsrohre
sind mit dem Schutzleiter verbunden.

 WARNUNG Stromschlaggefahr beim Anschluss mehrerer Netzkabel
Beim Anschließen mehrerer Netzkabel kann der Antrieb beschädigt werden, in Folge
besteht Stromschlaggefahr.
▸ Sicherstellen, dass nur 1 Netzkabel angeschlossen ist, entweder am Anschluss oben

oder am Anschluss unten.

q2  Anschlüsse der Hubsäule TLC

1 2

3 3

001C533A

1 Anschlüsse für pneumatisches
Bedienelement (entweder oben oder
unten)

2 Anschlüsse für elektrische
Ansteuerung (entweder oben oder
unten)

3 Verschlussstück

1. Entweder pneumatisches Bedienelement oder elektrische Ansteuerung
anschließen, am oberen oder am unteren Anschluss.

2. Wenn das pneumatische Bedienelement oder die elektrische Ansteuerung
oben angeschlossen wird: Die Anschlussbuchsen unten immer mit dem
Verschlussstück (3) schützen, siehe Bild.

Die Hubsäule verfügt über markierte Anschlüsse für den Netzbetrieb, oben
oder unten, siehe Anschlussplan u19|q3.
Die Zugentlastung muss extern gewährleistet werden.

6.2 Netzkabel und Bedienelement anschließen
1. Das Netzkabel am dafür vorgesehenen Anschluss anschließen.
2. Bei direkter Ansteuerung über Netzkabel: Sicherstellen, dass Schalt-

kontakte L1 und L2 in ihrer Position arretiert sind.
3. Der Netzanschluss bauseits mit einer geeigneten Überstromsicherung oder

Kurzschlusssicherung absichern.

6
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q3  Anschlussplan für Netzkabel und Bedienelement

2 x T6,3 A max

M

M

2 x T6,3 A max

230 V

50 Hz

L

N

PE

230 V

50 Hz

L

N

PE

L1

L1

L2 N

N

L3

L1

L1

L2 N L3

L2 N L3

Sicherung

Sicherung

1

2

001C536A

1 direkte Ansteuerung über Netzkabel 2 Ansteuerung über Bedienelement,
Stromversorgung über Netzkabel

L1 Phase „Aufwärts“ L2 Phase „Abwärts“
L Phasenleiter N Neutralleiter

Schutzleiter L3 Netzkabeldurchführung

6.3 Zugentlastung der Anschlusskabel sicherstellen
Elektrische Leitungen dürfen nicht gequetscht werden und sie dürfen keinen
Biegebelastungen oder Zugbelastungen ausgesetzt werden.
▸ Sicherstellen, dass die Konfiguration eine ausreichende Zugentlastung für

alle angeschlossenen Kabel bietet.

6.4 Hubsäule montieren
Die Hubsäule kann wahlweise an Schaeffler-Befestigungsplatten (als Zubehör
erhältlich u32|13.2) oder an kundeneigenen Platten befestigt werden. Am
Außenrohr und am Innenrohr sind stirnseitig Basisplatten angebracht.
Über je 4 Bohrungen in den Basisplatten werden die Befestigungsplatten an
den Aluminiumrohren in vorgepressten Löchern befestigt. Für die Befestigung
nur die passenden Befestigungsschrauben verwenden, siehe
Tabelle u20|e5.

 WARNUNG Einklemmen von Gegenständen oder Körperteilen beim Einfahren
Beim Einfahren können Gegenstände oder Körperteile zwischen der Befestigungsplatte des
Innenrohrs und dem Außenrohr eingeklemmt werden. Quetschgefahr, Gefahr von Ver-
letzungen und Sachschäden.
▸ Sicherstellen, dass beim Einfahren keine Gegenstände oder Körperteile zwischen die

Befestigungsplatte des Innenrohrs und das Außenrohr geraten.
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HINWEIS Schäden durch unterdimensionierte Befestigungsplatten
Wenn die Basisplatten nicht vollflächig unterstützt werden, besteht die Gefahr, dass die
Basisplatten brechen.
▸ Geeignete Befestigungsplatten verwenden, siehe Zubehör.
▸ Kundeneigene Befestigungsplatten ausreichend dimensionieren, damit sie die Basis-

platten vollflächig unterstützen, um die Kraft auf die gesamte Fläche zu verteilen.

Eventuelle nachträgliche Befestigungsbohrungen in den Aluminium-Führungs-
rohren dürfen nur von Schaeffler angebracht werden.
Die Seitenwände der Innenrohre dürfen nicht zerkratzt werden, da sonst die
Gleitelemente beschädigt werden. Eine beschädigte Gleitfläche kann zu Fehl-
funktionen führen.
1. Die 4 Transportschrauben entfernen.
2. Befestigungsplatten an den Aluminiumrohren mit je 4 Befestigungs-

schrauben befestigen.
Schraubengröße, Festigkeitsklasse, Einschraubtiefe, erforderliches Anzieh-
drehmoment beachten u20|e5.

» Beim ersten Eindrehen der Befestigungsschrauben wird ein Gewinde in die
vorgepressten Löcher der Aluminiumrohre geformt.

e5  Befestigungsschrauben
Hubsäule Montage Befestigungs-

schrauben
Einschraub-
tiefe

Festigkeits-
klasse

Anziehdreh-
moment

mm – Nm
TLC Außenrohr 4× M10×30 ≥ 25 10.9 40
TLC Innenrohr 4× M10×30 ≥ 25 10.9 40

q4  Befestigungsplatten montieren

Ø24,5

Ø6,5

Ø6,5

Ø15

1

2

4

3

1

2

001C538A

1 Befestigungsschrauben 2 Befestigungsplatte
3 Innenrohr 4 Außenrohr
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Die Hubsäule ist betriebsbereit, wenn die korrekten elektrischen und
mechanischen Anschlüsse vorgenommen wurden.

7
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Das Produkt ist vorgesehen für intermittierenden Betrieb oder Kurzzeitbetrieb:
Zulässige Einschaltdauer siehe Tabelle Technische Daten. Wenn eine höhere
Einschaltdauer erforderlich ist, muss Schaeffler kontaktiert werden.
Wenn die Einschaltdauer zu lang ist, schaltet der integrierte Thermoschalter
die Stromzufuhr ab.
Technische Daten entsprechend den Betriebsbedingungen beachten.
Alle Sicherheitsbestimmungen beachten.

8.1 Hubsäule ansteuern
Die Hubsäulen können je nach Anforderung unterschiedlich angesteuert
werden.
Die Ansteuerung der Hubsäulen erfolgt nach dem Anschlussplan u18|6.2.

8
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Das folgende Kapitel beschreibt mögliche Ursachen für eine Fehlfunktion des
Geräts und die zur Wiederherstellung des Betriebs erforderlichen Maßnahmen.
Bei häufigen Störungen die Wartungsintervalle verkürzen.
Wenn sich eine Störung mit den genannten Maßnahmen nicht beheben lässt,
an den Service von Schaeffler wenden.

Autorisiertes Personal
• Sofern nicht anders angegeben, dürfen die hier beschriebenen Arbeiten

vom Bediener durchgeführt werden.
• Einige Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt

werden, was in der jeweiligen Störungsbeschreibung gesondert angegeben
ist.

• Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von ausgebildeten Elektro-
fachkräften durchgeführt werden.

Hinweise zur Sicherheit
 GEFAHR Schwere oder tödliche Verletzungen durch spannungsführende Bauteile und bewegliche

Teile
Schwere oder tödliche Verletzungen können durch Berühren spannungsführender Bauteile
und durch unerwartete Bewegungen der Hubsäule verursacht werden.
▸ Stromversorgung ausschalten und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern,

bevor Sie Arbeiten am System durchführen.

 GEFAHR Lebensgefahr bei unbefugtem Wiedereinschalten der Stromversorgung
Lebensgefahr für Personen im Gefahrenbereich durch bewegte Bauteile oder Stromschlag,
wenn die Stromversorgung während der Arbeiten am System unbefugt oder unbeabsichtigt
eingeschaltet wird und das System dadurch wiederanläuft.
▸ Das System vor Beginn der Arbeiten ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

 WARNUNG Verletzungsgefahr und Sachschäden durch unsachgemäße Behebung von Störungen
Eine unsachgemäße Behebung von Störungen kann zu Verletzungen oder zu Sachschäden
führen.
▸ Keine Schrauben am Gerät lösen.
▸ Das Gerät nicht öffnen.
▸ Bei Störungen, die sich durch Beachtung der folgenden Hinweise nicht beheben lassen,

die Hubsäule ausbauen und zur Reparatur an Schaeffler senden.

 WARNUNG Quetschgefahr und Beschädigungsgefahr bei Überlastung
Die Hubsäule kann bei statischer oder dynamischer Überlastung beschädigt werden.
Quetschgefahr, da die vorgeschriebene Sicherheit dann nicht gewährleistet ist.
▸ Die Hubsäule nicht überlasten, nicht außerhalb der zulässigen Betriebsdaten ver-

wenden, siehe Technische Daten.
▸ Angaben auf dem Typenschild beachten.

Vorgehen bei Störungen
Grundsätzlich gilt:
1. Bei Störungen, die eine unmittelbare Gefahr für Personen oder Sachwerte

darstellen können: Die Hubsäule oder die Steuereinheit sofort abschalten
und gegen Wiedereinschalten sichern.

› Hubsäule ist gegen Wiedereinschalten gesichert.
2. Störungsursache ermitteln.
3. Je nach Art der Störung: Die Störung von Fachpersonal beheben lassen.
4. Verantwortlichen vor Ort über die Störung informieren.

9
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Der Tabelle Behebung von Störungen entnehmen, wer zur Behebung der
Störung berechtigt ist.

e6  Behebung von Störungen
Fehler mögliche Ursache Abhilfe Durchzuführen durch
Hubsäule funktioniert nicht. kein Netzanschluss ▸ Netzanschluss überprüfen. ausgebildete Elektro-

fachkraft
schlechter Steckkontakt ▸ Netzstecker richtig einstecken oder

Klemmanschluss überprüfen.
ausgebildete Elektro-
fachkraft

▸ Sicherstellen, dass die Bedienelemente
richtig eingesetzt sind.

qualifiziertes Personal

Netzkabel defekt ▸ Netzkabel austauschen. ausgebildete Elektro-
fachkraft

stark reduzierte
Geschwindigkeit

Motor oder Mutter defekt ▸ Hubsäule an Schaeffler senden. qualifiziertes Personal

stark erhöhte Laufgeräusche
während des Betriebs

Motor oder Mutter defekt ▸ Hubsäule an Schaeffler senden. qualifiziertes Personal

erhebliches Spiel in der
Führung

Verschleiß der Gleit-
elemente

▸ Hubsäule an Schaeffler senden. qualifiziertes Personal

9.1 Inbetriebnahme nach Behebung der Störung
Nachdem die Störung behoben wurde:
▸ Vor dem Neustart die Schritte aus den Kapiteln Montage und Inbetrieb-

nahme durchführen.

9
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Die Hubsäule ist für eine Lebensdauer von 30000 Doppelhüben bei einer Hub-
länge von 300 mm ausgelegt (dies gilt für eine max. zentrische Belastung
gemäß Typenschild).
Die Hubsäule muss während dieser Zeit nicht gewartet werden.
Wenn andere Anforderungen an die Lebensdauer gestellt werden, müssen
hausinterne Tests durchgeführt werden.

10.1 Wartungsplan
Die folgenden Abschnitte beschreiben die Wartungsarbeiten, die für einen
optimalen und störungsfreien Betrieb erforderlich sind.
Wenn bei regelmäßigen Inspektionen ein erhöhter Verschleiß festgestellt wird,
die Wartungsintervalle entsprechend den tatsächlichen Verschleiß-
erscheinungen verkürzen.

e7  Wartungsplan
Wartungs-
intervall

Wartungsarbeiten Wer führt
durch?

bei Bedarf ▸ Staub und Schmutz entfernen u25|10.2. Bediener
halbjährlich ▸ Basisplatten auf mechanische Beschädigungen wie z. B.

Risse prüfen, ggf. ersetzen.
▸ Netzkabel auf mechanische Beschädigungen wie z. B.

Risse prüfen, ggf. ersetzen.

Techniker

10.2 Reinigung
Bei Verschmutzung das Produkt umgehend reinigen, um die Bildung von Rück-
ständen zu verhindern.

HINWEIS Unsachgemäße Reinigung
Geräteschäden durch unsachgemäße Reinigung des Geräts.
▸ Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden. Waschwasser, einschließlich der

chemischen Zusätze, muss pH-neutral sein.
▸ Nur Reinigungsmittel verwenden, die vom Hersteller angegeben sind.
▸ Keine Dampfstrahler oder Hochdruckreiniger zur Reinigung verwenden.
▸ Andere Reinigungsmittel oder Reinigungsgeräte dürfen nur mit Genehmigung des Her-

stellers verwendet werden.
▸ Beim Einfahren oder Ausfahren darf die Hubsäule nicht in Kontakt mit Flüssigkeiten

kommen.

ü Hubsäule ist in die Applikation eingebaut und fachgerecht montiert.

1. Hubsäule von der Spannungsversorgung trennen.
2. Hubsäule mit einem feuchten Tuch und Wasser manuell reinigen. Bei

Bedarf dem Waschwasser etwas Isopropylalkohol hinzufügen.

10
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Bei der Entsorgung die lokal gültigen Vorschriften beachten.
Die Hubsäulen können zur Entsorgung an Schaeffler zurückgeschickt werden.

11
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Ausführliche und aktuelle Informationen zu den Ausstattungsdaten und
Betriebsdaten:
LA 1 | Hub- und Verstellsysteme |
https://www.schaeffler.de/std/222A
Für weitere Informationen Schaeffler kontaktieren.
Norm: IEC 60601-1

e8  Technische Daten TLC
Merkmal Einheit TLC12ZWAS TLC12ZWAK TLC12ZWDS TLC12ZWDK
Nenndruckkraft N 4000 4000 4000 4000
Nennzugkraft N 4000 4000 4000 4000
Querlast Nm ≤ 630 1) ≤ 630 1) ≤ 2100 1) ≤ 2100 1)

Geschwindigkeit (Volllast bis
Leerlauf)

AC 120 V mm/s 16 … 22 16 … 22 16 … 22 16 … 22
AC 230 V mm/s 11 … 17 11 … 17 11 … 17 11 … 17

Version der Hubsäule (Anzahl der
Führungsrohre)

– 2‑teilig 2‑teilig 3‑teilig 3‑teilig

Hub S mm 100 … 700 100 … 700 255 … 700 255 … 700
Einbaulänge L Druck-

Variante
mm S + 175 S + 175 S + 60 S + 60

Zug-
Variante

mm S + 185 S + 185 S + 70 S + 70

Spannung V AC 120 oder 230 120 oder 230 120 oder 230 120 oder 230
Netzfrequenz AC 120 V Hz 60 60 60 60

AC 230 V Hz 50 50 50 50
Leistungsaufnahme AC 120 V W 1200 1200 1200 1200

AC 230 V W 890 890 890 890
Stromaufnahme AC 120 V A 10 10 10 10

AC 230 V A 4,1 4,1 4,1 4,1
Einschaltdauer, inter-
mittierender Betrieb

AC 120 V min EIN: 0,8 min / 
AUS: 37 min

EIN: 0,8 min / 
AUS: 37 min

EIN: 0,8 min / 
AUS: 37 min

EIN: 0,8 min / 
AUS: 37 min

AC 230 V min EIN: 1 min / 
AUS: 37 min

EIN: 1 min / 
AUS: 37 min

EIN: 1 min / 
AUS: 37 min

EIN: 1 min / 
AUS: 37 min

Einschaltdauer, Kurzzeit-
betrieb

AC 120 V min 1,2 1,2 1,2 1,2
AC 230 V min 2 2 2 2

Umgebungstemperatur bei Betrieb °C +10 … +40 +10 … +40 +10 … +40 +10 … +40
°F +50 … +104 +50 … +104 +50 … +104 +50 … +104

IP‑Schutzart – IP20, IP30 IP20, IP30 IP20, IP30 IP20, IP30
Schutzklasse IEC 61140 – I I I I
Art der Ansteuerung – elektrisch pneumatisch elektrisch pneumatisch
Masse kg 15,2 … 24,5 15,2 … 24,5 18,3 … 30,5 18,3 … 30,5

1) Details siehe Querlastdiagramm

e9  Geeignete Steuereinheiten und Bedienelemente für TLC, pneumatisch
Bedienelement Steuereinheit:

pneumatische Hubsäulen TLC12ZWAK,
TLC12ZWDK mit integrierter Steuerung

Bezeichnung Schalter

PHC M ✓
PFP F ✓
PAM T ✓

M Handschalter
F Fußschalter
T Tischschalter
✓ geeignet
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q5  Abmessungen TLC
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Links: 2‑teilige Führungsrohreinheit Rechts: 3‑teilige Führungsrohreinheit
S Hub L Einbaulänge
1 Basisplatte 2 Gewinde für Befestigungsschrauben
3 Befestigungsplatte, nicht im

Lieferumfang
4 Position des Typenschilds

Befestigungsplatten sind nicht im Lieferumfang enthalten und separat als
Zubehör erhältlich.
Befestigungsschrauben sind nicht im Lieferumfang enthalten und separat als
Zubehör erhältlich.

12.1 Umgebungsbedingungen

Transport und Lagerung
Das Produkt darf ausschließlich in der Originalverpackung unter folgenden
Umgebungsbedingungen transportiert und gelagert werden:
• trockene und staubfreie Umgebung, nicht im Freien
• vor Sonnenlicht und UV-Strahlung geschützt
• Umgebung chemisch nicht aggressiv
• Temperatur: −20 °C (−4 °F) bis +60 °C (+140 °F)
• Luftfeuchtigkeit: max. 95 %, nicht kondensierend
Wenn sich auf der Verpackung weitere Hinweise zur Lagerung befinden, die
über die hier aufgeführten Anforderungen hinausgehen, müssen diese
Hinweise auch beachtet werden.

12
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Betrieb
Das Produkt darf ausschließlich unter folgenden Umgebungsbedingungen
betrieben werden:
• nur im Innenbereich
• Umgebung chemisch nicht aggressiv
• Umgebung nicht explosiv
• Temperatur: +10 °C (+50 °F) bis +40 °C (+104 °F)
• Luftfeuchtigkeit: max. 85 %
• Luftdruck: 700 hPa bis 1060 hPa
• max. Höhe über NN: 3000 m (MOPP)

12.2 Pläne und Diagramme
q6  Anschlussdiagramm, elektrische Ansteuerung

L

N

PE

L1 L2

LS

N L3PE

2×T6,3 A max 

001C53AA

q7  Anschlussdiagramm AC 120 V, AC 230 V, Niederspannungsansteuerung

L

N

M

PE

AC 120 V, AC 230 V

1

001DCBAB

1 Bedienelement
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q8  Anschlussdiagramm, pneumatische Ansteuerung
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Leistungsdiagramme

q9  Geschwindigkeit-Last-Diagramm
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v Geschwindigkeit F Last
1 Version AC 120 V 2 Version AC 230 V

Sicherheitsfaktor unter Lastbedingungen

q10  Sicherheitsfaktor unter Lastbedingungen
SF

S [mm]
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0 200
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12

14

16
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20

400 600 800 1 000

0

001C5576

SF Sicherheitsfaktor S Hub
Ablesebeispiel für Sicherheitsfaktor SF = 4
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Querlastdiagramme

q11  Querlastdiagramm, 2‑teilige Führungsrohreinheit
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q12  Querlastdiagramm, 3‑teilige Führungsrohreinheit
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F Last a Lastabstand von der Säulenmitte
S Hub in mm

12.3 Einbauerklärung
TLC | 
https://www.schaeffler.de/std/2272

12.4 UL-Konformitätszertifikat
TLC, THC | 
https://www.schaeffler.de/std/229C
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13 Ersatzteile und Zubehör  |  13

13.1 Ersatzteile
Ersatzteile gehören nicht zum Lieferumfang.

e10  Ersatzteile
Bezeichnung Bestellbezeichnung Bestellnummer
Stecker AC TLC 3‑polig ZEL–265518 0124866
Stecker AC TLC 5‑polig ZEL–265519 0124864

Wenn Sie weitere Informationen oder Ersatzteile benötigen, wenden Sie sich
an Schaeffler.

13.2 Zubehör
e11  Zubehör
Bezeichnung Bestell-

bezeichnung
Bestellnummer

Obere Befestigungsplatte für 2‑teilige Führungsrohr-
einheit

ZPL–290268 0125624

Obere Befestigungsplatte für 3‑teilige Führungsrohr-
einheit

ZPL–290268 0125624

Untere Befestigungsplatte für 2‑teilige Führungsrohr-
einheit

ZPL–290351 0125625

Untere Befestigungsplatte für 3‑teilige Führungsrohr-
einheit

ZPL–290265 0125623

Befestigungsschraube für
Befestigungsplatte

4 Schrauben/Platte
erforderlich

ZBE–510707 0125360

Stecker AC TLC 3‑polig ZEL–265518 0124866
Stecker AC TLC 5‑polig ZEL–265519 0124864
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